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Station 1: Treibhauseffekt

Material:
•	 2 Rahmen

•	 4 Verbindungslatten

•	 1 Verbindungslatte Dachgiebel

•	 4 Banner

•	 11 farbige Bällen 

 

Aufbau (2 Personen)
•	 Holzrahmen mit Imbusschlüssel verbinden (Schraubenkasten)

•	 Bälle an Haken am Giebel befestigen

•	 Banner an Klettband befestigen (Reihenfolge siehe unten) 

 

Abbau (2 Personen)
•	 Holzkonstruktion lösen, Imbusschlüssel in Schraubenkasten 

•	 Bälle in Transportkiste

•	 Banner aufrollen und in Transporttasche packen

Der Treibhauseffekt

In der Atmosphäre wirken Gase wie CO2, Methan  
und Lachgas wie das Glasdach von einem Treibhaus:  
Es lässt das Sonnenlicht herein, aber die Wärme  
nicht wieder heraus.

Besonders seit Beginn der Verbrennung fossiler
Brennstoffe, zu denen Kohle, Erdöl und Erdgas  
gehören, steigt der CO2-Anteil in unserer Atmosphäre 
deutlich an.

Dies führt zu einer globalen Erwärmung –  
dem Klimawandel.

TREIBHAUSGASE

Die Treibhausgase

 Kohlendioxid (CO2)

 Methan (CH4)

 Lachgas (N2O)

Neben Kohlendioxid (CO2) haben auch die Gase 
Methan (CH4) und Lachgas (N2O) einen großen Ein- 
­fluss­auf­den­Treibhauseffekt.­Methan­und­Lachgas­ 
fallen zum Beispiel bei der Viehzucht oder beim  
Reisanbau in erheblichen Mengen an. Ihr Treibhaus- 
potential ist um ein Vielfaches größer als das von CO2. 
Das bedeutet, dass die gleiche Menge Methan und  
Lachgas viel stärker als CO2 wirkt.

Methan wirkt 21 mal so stark wie CO2.

Lachgas wirkt 310 mal so stark wie CO2.

Die Klimabilanz
Bei der Produktion von Lebensmitteln fallen unter  
anderem bei der Düngung Lachgasemissionen an,  
der Transport verursacht CO2-Emissionen und bei  
Wiederkäuern spielen auch Methanemissionen eine  
Rolle. Dies wird bei einer „Klimabilanz“ berücksichtigt. 
Der sogenannte „CO2-Fußabdruck“ des Lebensmittels 
wird dann in „CO2-Äquivalenten“ angegeben.

Wieviel CO² verursachen wir?

1. Sonstiger Konsum:     
2. Ernährung:            
3. Strom / Haushalt:         
4. Heizung / Haushalt:    
5. Mobilität:          
6. Öffentl. Infrastruktur:       
Gesamt:            

Der durchschnittliche CO2-Ausstoß pro Kopf
in Deutschland beträgt 11,10 Tonnen im Jahr.

Die Ernährung macht 14 Prozent davon aus.

Quelle: Schächtele, K./Hertle, H.: Die CO2-Bilanz des Bürgers …
Studie im Auftrag des Umweltbundesamtes, Dessau Roßlau 2007. Aktualisiert 2011
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90 Prozent weniger CO² bis 2050

Die Stadt Frankfurt am Main hat sich als Mitglied  
im Klima-Bündnis vorgenommen, alle fünf Jahre 
die CO2-Emissionen um 10 Prozent zu reduzieren.
Bis 2050 soll eine Reduktion von 90 Prozent
erreicht werden.

2050

CO²90 %



Station 2: Klimaschnäppchen

wiegen Klima-
schnäppchen

Waage

TiteltafelBlaue Kiste 

für Säckchen

Material:
•	 6 Weinkisten (2 Stapel verbunden)

•	 16 blaue Säckchen

•	 1 blaue Holzkiste

•	 Waage (befestigt an Holztafel)

•	 Titeltafel 

 

Aufbau (1 Person)
•	 Waage: BATTERIESTAND PRÜFEN

•	 Titeltafel anbringen (Klettband)

•	 Säckchen in Kiste aufstellen

•	 Waage anschrauben mit Flügelmutter 

 

Abbau (1 Person)
•	 Waage abschrauben und in Luftpolsterfolie verpacken  

und mit den Säckchen in Transportkoffer verstauen

•	 Titeltafeln in Luftpolsterfolie und Transportkiste  

verpacken

•	 Weinkisten bleiben verschraubt



Station 3: Reisefieber

Material:
•	 5 Tomaten

•	 5 Gewichte in Säckchen (in der Weinkiste liegend)

•	 6 Weinkisten (2 Stapel verschraubt)

•	 Titeltafel

•	 Texte (CO²-Werte) auf Schild unter Tomate 

 

Aufbau (1 Person)
•	 Weinkisten zusammenstellen

•	 Titeltafel anbringen (Klettband)

•	 Tomaten mit Karabinern an Gewichten befestigen,  

(Säckchen sind zur Zuordnung beschriften) 

 

Abbau (1 Person)
•	 Tomaten abnehmen und in Transportkiste verpacken

•	 Titeltafel in Luftpolsterfolie und  

Transportkiste verpacken

•	 GEWICHTE und Karabiner BLEIBEN IN DEN WEINKISTEN

•	 Weinkisten bleiben verschraubt

Titeltafel



Station 4: Platz da!

Material:
•	 2 Weinkisten mit braunen Platten und Öffnungen für Stelen

•	 1 Titeltafel

•	 6 Stelen

•	 Tischkicker + Bälle 

 

Aufbau (1 Person)
•	 Weinkisten zusammenstellen

•	 Titeltafel anbringen (Klettband)

•	 Stelen in Reihenfolge siehe Foto in Öffnung eindrehen

•	 Kicker aufstellen + 1 Kugel 

 

Abbau (1 Person)
•	 Stelen abdrehen und in Luftpolsterfolie und in  

große Transporttasche packen

•	 Titeltafel in Luftpolsterfolie und Transportkiste verpacken

•	 Kickerkugel in Transportkiste

Titeltafel



Station 5: Schwein gehabt

Material:
•	 Aufsteller „Schwein gehabt“

•	 9 Weinkisten (3 Stapel verschraubt)

•	 Weiße Bretter mit Löchern

•	 Gewichte in Säckchen mit Karabinern

•	 Figuren: Kuh (groß), Schwein, Fisch, Fischstäbchen, Huhn, Brot 

 

Aufbau (1 Person)
•	 Weinkisten zusammenstellen

•	 weiße Tafeln auflegen (Klettband)

•	 Tiere mit Gewichten verbinden

•	 Titeltafel anbringen (Klettband)

•	 Aufsteller „Schwein gehabt“ aufstellen 

 

Abbau (1 Person)
•	 Titeltafeln in Luftpolsterfolie und Transportkiste verpacken

•	 Weinkisten bleiben verschraubt

•	 Figuren von Gewichten lösen und in Transportkiste

•	 Gewichte bleiben in den Weinkisten

•	 weiße Bretter abnehmen, in Luftpolsterfolie und Transportkiste 

verpacken



Station 6: RindviehStation 
Rindvieh!

Material:
•	 6 Weinkisten (2 Stapel verschraubt)

•	 Titeltafel

•	 weißer Kasten mit Fach für Legekarten

•	 Produktionskette mit Holzelementen

•	 Legekarten 

 

Aufbau (1 Person)
•	 Weinkisten zusammenstellen

•	 weißer Kasten auflegen (Klettband)

•	 Kuh mit Kette

•	 Legekarten in Fach legen

•	 Titeltafel anbringen (Klettband) 

 

Abbau (1 Person)
•	 Weinkisten bleiben verschraubt

•	 Titeltafeln in Luftpolsterfolie und Transportkiste verpacken

•	 Kuh mit Kette in Transportkiste

•	 Legekarten in Behälter und Transportkiste

Fach für Legekarten



Station 7: Klimagourmet

Material:
•	 Tischplatte 80x 100 cm bedruckt

•	 4 Teller

•	 6 Weinkisten (2 Stapel verschraubt)

•	 Kerzenständer und Kerzen 

 

Aufbau (1 Person)
•	 Weinkisten zusammenstellen

•	 Tischplatte anbringen (Klettband)

•	 Teller und Kerzenständer platzieren 

 

Abbau (1 Person)
•	 Tischplatte in Transporttasche  

(Wichtig Kantenschutz und Druckfläche schützen)

•	 Teller und Kerzenständer in Transportkiste



Station 8: BesiegeltStation
besiegelt

Lara

Besiegelt

Material:
•	 8 Weinkisten (3 x 2er Stapel, 1 x 3er Stapel)

•	 14 Tafeln (Frühstückbrettchen)

•	 weißer Kasten für Frühstücksbrettchen

•	 weiße Texttafel

•	 Titeltafel

•	 2 Filzpolster für Sitzhocker 

 

Aufbau (1 Person)
•	 Weinkisten zusammenstellen (siehe Abbildung)

•	 Titeltafel an 3er Stapel anbringen (Klettband)

•	 Texttafel auf 3er Stapel anbringen (Klettband)

•	 Weiße Kiste mit Frühstücksbrettchen auf 2er Stapel

•	 Filzkissen auf Sitzelemente anbringen (Klettband) 

 

Abbau (1 Person)
•	 Weinkisten bleiben verschraubt

•	 Titeltafeln in Luftpolsterfolie und Transportkiste verpacken

•	 Texttafel in Luftpolsterfolie und Transportkiste verpacken

•	 Weiße Kiste mit Frühstücksbrettchen in Transportkiste

•	 Filzkissen in Transportkiste

Sitzelemente mit  

Filzhocker



Station 9: enthüllt

Material:
•	 5 Weinkisten (1 WK mit Wasserhahn  

/ 1 WK mit Flaschen / 1 WK mit Verpackungen)

•	 Titeltafel

•	 Texttafel: Leitungswasser 

 

Aufbau (1 Person)
•	 Weinkisten zusammenstellen

•	 Titeltafel anbringen (Klettband)

•	 Texttafel anbringen (Klettband) 

 

Abbau (1 Person)
•	 Titeltafeln und Texttafel in Luftpolsterfolie und  

Transportkiste verpacken

•	 Flaschen, Wasserhahn und Verpackungen  

bleiben in den Weinkisten

Texttafel



Station 10: Deckel drauf

Material:
•	 4 Kochtöpfe mit Deckeln

•	 5 Textplatten

•	 5 Weinkisten (einzeln)

•	 Titeltafel 

 

Aufbau (1 Person)
•	 Kisten zusammenstellen

•	 Titeltafel anbringen (Klettband)

•	 Text-, und Herdplatten anbringen (Klettband)

•	 Kochtöpfe auch die Herdplatten stellen 

 

Abbau (1 Person)
•	 Text-, Herdplatten und Titeltafel abnehmen, in Luftposterfolie 

packen und in Transportkiste

•	 Töpfe in Transportkiste

170 g CO² 140 g CO²
120 g CO² 83 g CO²

Texttafel 

Herd



Station 11: Ver(sch)wendet

Material:
•	 6 Weinkisten (2 Stapel verschraubt)

•	 weiße Texttafel

•	 Titeltafel

•	 5 Mülltonnen 

 

Aufbau (1 Person)
•	 Weinkisten zusammenstellen

•	 Titeltafel anbringen (Klettband)

•	 Texttafel anbringen (Klettband)

•	 Mülleimer aufstellen 

 

Abbau (1 Person)
•	 Weinkisten bleiben verbunden

•	 Titeltafel abnehmen, in Luftposterfolie packen  

und in Transportkiste

•	 Texttafel abnehmen und in große Transporttasche

•	 Mülleimer in Transportkiste (Bitte nicht kippen, werfen etc.,  

Mülleimer sollten zum Transport stehend in Transportkiste 

geräumt werden)



Station 12: Schmankerl

Material:
•	 3 Weinkisten (verschraubt)

•	 2 Holzkisten blau

•	 Saisonkalender

•	 Quizkarten

•	 Titeltafel

•	 weißen Brett 

 

Aufbau (1 Person)
•	 Titelttafel anbringen (Klettband)

•	 weißes Brett befestigen (Klettband)

•	 blaue Kisten aufstellen und befüllen 

 

Abbau (1 Person)
•	 Weinkisten bleiben verbunden

•	 Titeltafel und weißes Brett in Luftpolsterfolie  

und Transportkiste verpacken

•	 blaue Kisten und Infomaterial in Transportkiste



Quizkarte

Klimagourmet Quiz
Wählen Sie die korrekte Antwort aus und tragen Sie  
den/die farbigen Buchstaben in das gleichfarbige Feld  
des Lösungswortes ein. 

1. Welches Gas hat den größten Einfluss auf den  
Treibhauseffekt?
a) METHAN    b) KOHLENDIOXID    c) LACHGAS

2. Welches Menu ist klimafreundlicher?
a) NuDeLN, GEMüSE, ToMATENSOSSE 
b) KArTOFFEL, RINDFLEISCH, SaLAT

3. Welches Tier landet am häufigsten auf dem Teller?
a) HuHN    b) SCHWeIN    c) RiND

4. Welches dieser drei Produkte hat die größten  
Auswirkungen auf das Klima?
a) MILCH    b) rIND    c) KÄSE

5. Welches Biosiegel stellt die strengsten Anforder- 
ungen an die Erzeuger?
a) Eu-BIOSIEGEL    b) DEMETER    c) BIoLaND

Lösungswort:
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Anleitung
Falls die Quizkarte für ein Gewinn-

spiel verwendet werden sollen, kann

auf die freie Fläche unter dem Rätsel 

ein Aufkleber platziert werden, auf 

dem die Infos zum Gewinnspiel 

abgefragt werden: zum Beispiel: zu 

gewinnen, Kontakte für Verlosung



Plakat

Toolkit

Eine interaktive Ausstellung 
über den Zusammenhang von 
Klimawandel und Ernährung.

Ort
Datum
zusätzliche Informationen
zusätzliche Informationen
VeranstalterInnen

Inhalt:
- Plakat als Indesign-Vorlage

- Plakat als Worddatei

- Fotos der Ausstellung

- Saisonkalender und Einkauftipps als PDF

 
SAISONKALENDER
EINKAUFSTIPPS

Die Stadt Frankfurt hat sich zum Ziel gesetzt bis 
2030 die CO2-Emissionen Frankfurts zu halbieren 
und bis 2050 nur noch erneuerbare Energien zu 
nutzen. Um wirklich klimafreundlich zu leben, kön-
nen Frankfurter Bürgerinnen und Bürger mit einer 
bewussten und nachhaltigen Ernährungsweise 
ihren CO2-Ausstoß erheblich verringern.

Klimagourmet will nachhaltigen Genuss und  
Klimaschutz fördern, sowie lokale Akteure und die 
Gemeinschaft stärken. Frankfurter und Freunde sind 
aufgerufen, die Möglichkeiten der Stadt und eines 
klimafreundlichen nachhaltigen Ernährungsstils zu 
erkunden, zu schlemmen und eingefahrene  
Lebensstile zu überdenken.

Die Initiative verdankt den Namen der interaktiven 
Ausstellung „Klimagourmet“ die mehrfach von der 
UNESCO ausgezeichnet wurde und schon an vielen 
Orten in Frankfurt und Deutschland zu sehen war.

Saisonal ist erste Wahl!

Bei Obst und Gemüse sind saisonale Produkte erste Wahl. Der  
Energieaufwand für Produkte, die außerhalb der Saison an-
gebaut werden, ist bis zu 100 Mal höher. Diese Lebensmittel 
werden entweder lange gelagert, über weite Strecken  
trans-portiert oder unter großem Energieaufwand angebaut.  
Saisonale Produkte sind nicht nur klimafreundlicher, sondern 
schmecken auch noch besser als monatelang im Kühlhaus ge-
lagertes Obst oder im geheizten Treibhaus gezüchtetes Gemüse.

Was gibt‘s in der Region?

Erstaunlicherweise hat der Transport von Nahrungsmitteln 
innerhalb Europas nur einen geringen Anteil an den gesamten 
CO²-Emissionen der Lebensmittelherstellung. Der Verzicht auf 
tierische Lebensmittel sowie eine effiziente Lagerung und 
Zubereitung zu Hause haben einen größeren Einfluss auf die 
Klimabilanz als der Verzicht auf importierte Waren. Dennoch 
lohnt es sich bevorzugt zu regionalen Produkten zu greifen, 
denn der Transport eingeflogener Lebensmittel verursacht 
250 mal mehr CO² als Waren aus der Region.

Lieber frisch als konserviert!

Generell gilt, dass die Klimabilanz eines Lebensmittels umso  
schlechter ist, je weiter das Produkt verarbeitet ist. So ver ur-
sacht Wurst beispielsweise mehr CO²-Emissionen als  rohes 
Fleisch, da sie wesentlich mehr Verarbeitungsschritte durch–
läuft. Gleiches gilt für tiefgekühlte und konservierte Produkte. 
Bei Obst und Gemüsekonserven erhöhen sich die Emissionen 
auf das Drei- bis Fünffache im Vergleich zu frischer Ware.

Tierische Lebensmittel –  
möglichst wenig!

Milchprodukte, Eier und Fleisch verursachen bei ihrer Her-
stellung ein Vielfaches an CO² wie pflanzliche Lebensmittel. Vor 
allem das Treibhausgas Methan, das durch die Verdauung und 
die Gülle der Rinder anfällt, wirkt sich negativ auf die Klima-
bilanz aus. Durch die Umstellung auf vegetarische Ernährung 
können pro Kopf und Jahr die CO²-Emissionen für Lebensmittel 
bis zu 30 Prozent gesenkt werden. Für Milchprodukte gilt:  
je höher der Fettgehalt, desto ungünstiger der Klimabilanz!

Bio ist besser!

Im Ökolandbau werden weniger CO² , Methan und Lachgas 
als in der konventionellen Landwirtschaft produziert. Der 
humusfördernde Ackerbau der ökologischen Landwirtschaft 
bindet mehr Treibhausgase als die konventionelle Anbauweise. 
Auch durch den Verzicht auf Kunstdünger wird Energie 
eingespart. Eine vollständige Umstellung auf klimaoptimierte 
ökologische Wirtschaftsweise würde die Treibhausemissionen 
in der Landwirtschaft um 15-20 Prozent senken.

Möglichst ohne Auto

Der Einkaufsweg selbst wirkt sich auch auf unseren CO2-Konto- 
stand aus. Wer mit dem Auto zum regionalen Erzeuger fährt,  
macht schnell die Vorteile einer klimaschonenden Lebens-
mittelwahl zunichte. Wenn möglich, öffentliche Verkehrsmittel 
nutzen oder den Einkauf zu Fuß oder per Fahrrad erledigen.

Die Welt im Blick

Fairtrade-Kriterien fördern eine nachhaltige Anbauweise und 
die Schonung der Ressourcen; dazu gehören der Erhalt der 
Bodenfruchtbarkeit, ein sparendes Wassermanagement und 
ein verringerter Einsatz von Düngemitteln und Pestiziden. Fairer 
Handel trägt aber nicht nur zum Klimaschutz bei. Er erleichtert 
auch eine Anpassung der Menschen vor Ort an die klimatischen 
Veränderungen. 

Reste verwerten

11 Millionen Tonnen Lebensmittelmüll fallen in Deutschland 
Jahr für Jahr an. In jedem Lebensmittel steckt ein großer 
Energieaufwand, der für die Produktion, den Transport, die 
Lagerung und die Vermarktung der Produkte verbraucht wird. 
Die Auswirkungen sind vielfältig:auf den Geldbeutel, auf 
Klima und Umwelt und die weltweiten Ressourcen.

Energieeffizient kochen

Großen Einfluss auf die Klimabilanz im Bereich Ernährung hat die 
Zubereitung und Lagerung von Speisen im Haushalt. Durch den 
Austausch eines alten Kühlschranks durch ein energiesparendes 
Modell der Effizienzklasse A+++ oder durch die Nutzung eines 
Wasserskochers oder eines Schnellkochtopfes können Sie 
Lebensmittel energiesparend zubereiten und lagern. Einfache 
Verhaltensregeln wie Kochen nur mit Deckel, den Kühlschrank 
regelmäßig abtauen oder den Backofen nicht vorheizen, helfen 
Ihnen, Strom und Geld zu sparen.

Verpackung – weniger ist mehr!

Der Einfluss der Verpackung auf die Klimabilanz eines Produkts 
wird häufig überschätzt. Bei tierischen Lebensmitteln, bei 
deren Herstellung sehr viel CO² entsteht, macht die Verpackung 
nur einen sehr geringen Anteil der CO²-Emissionen aus. Eine 
Ausnahme bilden Glaskonserven, deren Herstellung sehr 
energieintensiv ist. Mehrwegverpackungen sind weiterhin die 
bessere Alternative zu Einwegverpackungen. 

Mit der Klimagourmet-Woche, die als Veggiday 
begann, wurden vom Netzwerk „Nachhaltigkeit 
lernen“, dem Energiereferat der Stadt Frankfurt und 
Ubermut Aktionstage initiiert, die auf den Zusam-
menhang von Klimaschutz und Ernährung hinweisen.

Weitere Angebote:

>  Wanderausstellung Klimagourmet 

>  Lernwerkstatt für Schulen 

>   Rhein-Main-Guide zu  
Klimagourmet-Essensangeboten 

>  Hintergrund-Informationen zum Thema 

>  Angebote für Unternehmen

>  Thematische Kochkurse 

>   Vorstellung von Initiativen die mit  
nachhaltigem Konsum zu tun haben

TIPPS FÜR EINE KLIMAFREUNDLICHE ERNÄHRUNG IM ALLTAG

KLIMAGOURMET 
NETZWERK

klimaneutral
natureOffice.com | DE-077-635211

gedruckt

MEHR INFOS UND TIPPS:    www.klimagourmet.de
GENIESSEN UND DAS KLIMA SCHÜTZEN
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Fotos der Ausstellung



Station 1: Treibhauseffekt
Aufsteller Eingangstafel

Treibhaus: Holzrahmen mit  

4 Bannern und 11 Bällen

Station 2: Klimaschnäppchen
6 Weinkisten

Titeltafel

Waage

blaue Holzkiste

16 Säckchen

Station 3: Reisefieber
6 Weinkisten 

Titeltafel

5 Tomaten

5 Gewichte (in der Weinkiste liegend)

Station 4: Platz da!
2 Weinkisten 

6 Stelen

Titeltafel

Kicker aus Karton

Station 5: Schwein gehabt
Aufsteller „Schwein gehabt“

9 Weinkisten

Weiße Bretter mit Löchern

Gewichte mit Karabinern

Figuren: Kuh (groß), Schwein, Fisch,  

Fischstäbchen, Huhn, Brot

Station 6: Rindvieh
6 Weinkisten

Titeltafel

weißer Kasten mit Fach für Legekarten

8 Legekarten

Kuhfigur mit Kette

Station 7: Klimagourmet
6 Weinkisten

Tischplatte 80x 100 cm bedruckt

4 Teller

Kerzenständer und Kerzen

Station 8: Besiegelt
9 Weinkisten 

Titeltafel

Texttafel

weiße Kiste

14 Frühstücksbrettchen

2 Filzkissen

Station 9: enthüllt
5 Weinkisten

Titeltafel

Texttafel

Station 10: Deckel drauf
5 Weinkisten

Titelgrafik

4 Kochtöpfe mit Deckeln

5 Textplatten 

Station 11: Ver(sch)wendet 
6 Weinkisten

Titeltafel

Texttafel

5 Mülltonnen

Station 12: Schmankerl
3 Weinkisten

Titeltafel

2 blaue Kisten

Quizkarten

Saisonkalender

Ausstellungselemente



Aufbauplan

•	 Der Aufbau der Ausstellung ist flexibel und kann an  

Raumgröße und Zielgruppe angepasst werden. Zu 

empfehlen ist eine minimale Raumgröße von 30 m2. 

•	 Stationen können im Raum oder auch direkt an der 

Wand platziert werden. Beim Einsatz mit kleineren 

Kindern können einzelne Stationen auch von der 

Höhe angepasst werden.

Beispiel Aufbau:
Raumgröße 60 m2
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Ausleihe der Ausstellung Bestellung der Ausstellung

Das Energiereferat der Stadt Frankfurt am Main nimmt  

Ihre Fragen und Bestellungen einer „Klimagourmet“  

Ausstellung gerne entgegen:

Stadt Frankfurt am Main

-Der Magistrat-

Energiereferat

Herrn Paul Fay

Energiekonzepte Versorgungstechniken

Galvanistraße 28

60486 Frankfurt am Main

Tel: 069.212.39.199

Fax: 069.212.39.472 

energiereferat@stadt-frankfurt.de

www.energiereferat.stadt-frankfurt.de

Ansprechspartner für Produktion und Planung:
Dipl.-Des. Lara Glück

Am Judensand 57a

55122 Mainz

Tel: 06131.91.96.189

kontakt@laglueck.de 

Dipl.-Des. Claudia Stiefel

Ludwigstr. 8

63067 Offenbach a. M.

mobil 0176. 32 52 81 66

info@claudiastiefel.de


